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Szenario

Die Bundesregierung hat einen Gesetzentwurf in den Bundestag eingebracht, den Verkauf aller Arten von Alkohol an Jugendliche zu verbieten und Werbung für Alkohol zu beschränken. 

Die Rechtslage

Nach dem Jugendschutzgesetz dürfen 

· Branntweine und branntweinhaltige Getränke nur an Erwachsene – das heißt ab 18 Jahren - abgegeben werden,

· Bier, Wein und Sekt an Jugendliche ab 16 Jahre abgegeben werden. 

Es gibt kein Verbot der Alkoholwerbung, jedoch eine freiwillige Selbstverpflichtung des Deutschen Werberates auf Werbung zu verzichten, die

· Jugendliche zu übermäßigen Konsum von Alkohol anregt oder die Wirkung von Alkohol verharmlost

· gezielt Kinder oder Jugendliche motiviert Alkohol zu trinken 

· vorspiegelt Alkohol zu trinken führe zu sozialem oder sexuellem Erfolg. 

Die Diskussion über ein generelles Alkoholverbot für Jugendliche

Zunehmende Berichte über Fälle von schweren Alkoholvergiftungen nach Komatrinken, Flatrate-Party oder Kampftrinken haben die öffentliche Diskussion und Besorgnis über den Alkoholkonsum unter Jugendlichen gefördert. 

Laut Umfragen haben drei Viertel aller Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren schon einmal Alkohol getrunken. Es ist davon auszugehen, dass 8,2% der Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren einen riskanten oder sogar gefährlichen Alkoholkonsum aufweisen. Sogar Jugendliche unter 16 Alkohol trinken Alkohol viel zu häufig in riskanten oder gefährlichen Mengen, obwohl ihnen der Konsum von Alkohol in der Öffentlichkeit ganz verboten ist, Alkohol viel zu häufig in riskanten oder gefährlichen Mengen. 

Vor diesem Hintergrund überlegt und diskutiert man seit geraumer Zeit in Politik, Medien, Wissenschaft und Gesellschaft, welche Maßnahmen dem Problem des Alkoholkonsums unter Jugendlichen entgegen wirken können. 

Ablaufplan

	Aufgaben der Teilnehmenden
	· Verstehen:

· Arbeitsweise des Bundestages

· Verlauf des Gesetzgebungsprozesses

· Grundlinien des Themas
	· Übernahme des Abgeordnetenmandats
	· Wahl der Fraktionsvorsitze

· Aufteilung auf die Ausschüsse

· Benennung der Ausschussvorsitze

· Inhaltliche Einarbeitung, Einigung auf gemeinsame Zielrichtung für die Ausschussarbeit
· Gegenseitige Information zwischen den Koalitionsfraktionen CVP und APD
	· Konstituierung des Parlaments

· Einsetzung der Ausschüsse

· Erste Beratung: Überweisung des Gesetzentwurfes an die Ausschüsse
	· Inhaltliche Bearbeitung des Gesetzentwurfes

     Nach 40 min: Mitberatender Ausschuss gibt Stellungnahme an federführenden Ausschuss

     Nach 60 min: Federführender Ausschuss gibt Beschlussempfehlung
	· Erarbeitung einer gemeinsamen Position zur Beschlussempfehlung
· Absprachen zwischen den Koalitionsfraktionen CVP und APD
· Gegebenenfalls Erarbeitung von Änderungsanträgen

· Beauftragung einer Rednerin oder eines Redners für die Plenardebatte

· Erstellung einer kurzen Rede
	· Zweite Beratung: 

· Vorstellung der Beschlussempfehlung durch die Vorsitzende / den Vorsitzenden des federführenden Ausschusses
· Stellungnahme der Rednerinnen und Redner der Fraktionen 
· Abstimmung über eventuelle Änderungsanträge
· Abstimmung über die Beschlussempfehlung einschließlich der angenommenen Änderungen

· Dritte Beratung:

     Schlussabstimmung über den Gesetzentwurf
	· Feedback der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
· Planspiel-Nachbesprechung: Prozess / Ergebnis / Realitätsabgleich

	Handlung
	Einführung
	
	Erste Sitzung
	Erste Sitzung
	Beratungen
	Zweite Sitzung
	Zweite Sitzung
	Auswertung

	Raum
	Plenum
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	Plenum
	Ausschüsse
	Fraktionen
	Plenum
	Plenum

	Dauer
	25 min
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	60 min
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Drucksache 18/1

Entwurf eines Gesetzes zum

verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums

§ 9 des Jugendschutzgesetzes - Alkoholische Getränke – soll zukünftig lauten:

(1) 
In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche weder abgegeben werden, noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden.

(2) 
Dies gilt nicht, wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten Person
 begleitet werden.

(3) 
Für Alkohol darf im Fernsehen nicht zwischen 6 und 22 Uhr, im Kino nicht im Rahmen von Filmen mit einer Altersbegrenzung unter 16 Jahren geworben werden. 
Arbeitsblatt für die erste Fraktionssitzung

(zur Ausschussvorbereitung, nachdem Personalentscheidungen getroffen sind) 

1. Kreuzen Sie Ihre jeweilige Arbeitsgruppe an

	☐ 
Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum unter Jugendlichen zu verringern? 
Haben Sie weitere eigene Ideen?

	☐ 
Ausschuss für Wirtschaft und Energie

Welche Folgen hat der Alkoholkonsum Jugendlicher für die Wirtschaft?

Welche Folgen hätten ein Alkoholverbot für Jugendliche und eine Werbebeschränkung für die Alkoholhersteller und die Werbewirtschaft?
	 ☐ 
Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz

Kann ein Werbeverbot für Alkohol zum Rückgang des Alkoholkonsums unter Jugendlichen beitragen?

Durch welche Maßnahmen kann eine wirksamere Aufklärung bezüglich der Gefahren des Alkoholkonsums erreicht werden?


	
	☐

	 ☐



2. Bestimmen Sie die Position Ihrer Fraktion

☐ Wir finden das Gesetz sinnvoll (haben aber Verbesserungsvorschläge)
☐ Wir lehnen das Gesetz ab
☐ Wir können uns eine Zustimmung vorstellen, haben hierfür jedoch Bedingungen
3. Sammeln Sie (bezogen auf Ihren Ausschuss!) die wichtigsten Forderungen, Vorschläge und Argumente aus Sicht Ihrer Fraktion. (In kleinen Fraktionen können dies auch alle gemeinsam tun, dann entfällt 4.)
__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

4. Passen Sie Ihre Notizen an, soweit dies nach Abgleich mit den anderen Arbeitsgruppen Ihrer Fraktion erforderlich ist.

	Positionen der CVP
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Grundlegende Ansichten der CVP

Die Christliche Volkspartei (CVP) sieht die Familie als Keimzelle der Gesellschaft und ihren Schutz deshalb als zentrale Aufgabe der Politik. Daher ist es ihr auch ein wichtiges Anliegen, die Jugendlichen vor Gefahren zu bewahren. 

Zugleich sieht sich die CVP als eine Partei, die dafür sorgt, dass sich die Wirtschaft gut entwickeln kann, um den Wohlstand der Bürgerinnen und Bürger zu sichern. 
Positionen der CVP zu Alkoholverbot und Werbebeschränkung

(1) Alkoholverbot für Minderjährige: 
Die Abgeordneten der CVP möchten dringend ein Gesetz einbringen, das es ermöglicht, dem verbreiteten schädlichen Alkoholkonsum unter Jugendlichen zu begegnen. 
Sie sehen folgende klare Argumente für ein Verbot aller Arten von Alkohol für Jugendliche:
· Auch Wein, Bier und Sekt - so genannter geringprozenti​ger Alkohol - sind gefährlich, weil sie in größeren Mengen dramatischen Schaden anrichten können. 

· Alkoholkonsum gefährdet die Gesundheit und belastet die Krankenkassen mit hohen Kosten. 
· Alkoholsucht bedroht die Bildungs- und Berufschancen von Jugendlichen. 

Auf der anderen Seite bringt ein Verbot einen erheblichen Nachteil:
· Wenn Bier, Wein und Sekt nicht mehr an 16- und 17-Jährige verkauft werden dürfen, führt dies zu einem erheblichen Verlust an Einnahmen für diejenigen, die diese Getränke produzieren, im Einzelhandel verkaufen oder in der Gastronomie ausschenken.
(2) Alkoholkonsum in Begleitung von Erwachsenen: 
Jugendliche sollten in Begleitung ihrer Personensorgenberechtigten Alkohol erwerben dürfen. Denn
· das oberste Schutzrecht liegt bei den Eltern. Sie wissen auch am besten, wie ihre Kinder auf Alkohol reagieren. 

· mit den Eltern zusammen haben Jugendliche eine Möglichkeit, den maßvollen Umgang mit Alkohol rechtzeitig zu lernen. 

(3) Einschränkung der Werbung:  
Werbung sollte nur dort eingeschränkt werden, wo es zum Schutz der Jugendlichen wichtig ist: in Medien und zu Zeiten, die von Minderjährigen sehr stark genutzt werden. Denn
· für ein Produkt zu werben ist Teil der wirtschaftlichen Freiheit und des Rechts auf freie Meinungsäußerung.
· ohne Alkoholwerbung droht ein erheblicher finanzieller Schaden für die Werbewirtschaft. 

Die Strategie der CVP bei diesem Gesetzentwurf
Die CVP ist die größte Fraktion. Um stabil regieren zu können und ein gutes Außenbild abzugeben, ist sie aber auf eine gute Zusammenarbeit mit ihrem Koalitionspartner angewiesen. Daher ist es wichtig im Falle von Meinungsunterschieden den Dialog mit der APD frühzeitig aufzunehmen und Kompromisse zu suchen. 

Zudem können die Fraktionen gemeinsam nachdenken, ob es noch andere wichtige Maßnahmen gibt, die den Alkoholkonsum unter Jugendlichen sinnvoll verhindern können. 

	Positionen der APD 
	[image: image2.png]APD

Arbeitnehmerpartei
Deutschlands






Grundlegende Ansichten der APD

Die Arbeitnehmerpartei Deutschlands (APD) sieht den Staat in der Pflicht, den sozialen, gesundheitlichen und persönli​chen  Schutz seiner Bürgerinnen und Bürger zu gewährleiten. Dies gilt vor allem für Jugendliche, die sich weniger als Erwachsene selbst schützen können. 
Der Schutz der Bürgerinnen und Bürger ist für die APD wichtiger als die Freiheit der Wirtschaft. Allerdings möchte sie die Wirtschaft nicht mehr als nötig einschränken, um keine Arbeitsplätze zu gefährden. 
Die Positionen der APD zu Alkoholverbot und Werbebeschränkung
(1) Alkoholverbot für Minderjährige: 
Die Abgeordneten der APD möchten dringend ein Gesetz einbringen, das es ermöglicht, dem verbreiteten schädlichen Alkoholkonsum unter Jugendlichen zu begegnen. 

Sie sehen folgende klare Argumente für ein Verbot aller Arten von Alkohol für Jugendliche:

· Von geringprozentigem Alkohol zu sprechen ist verharmlosend und irreführend, weil auch Bier, Wein und Sekt in großen Mengen bei Jugendlichen große gesundheitliche Schäden verursachen. 
· Alkoholsüchtigen und -geschädigten drohen schulisches Versagen, Arbeitslosigkeit und sozialer Abstieg. Dies belastet die Gesellschaft und verursacht hohe Kosten. 

Auf der anderen Seite sieht die APD folgende Probleme eines Verbots:

· Ein Verbot erhöht oft den Anreiz, etwas auszuprobieren.

· Die Kontrolle des Verbots gestaltet sich schon heute schwierig, weil oft erwachsene Freunde den Alkohol für die Minderjährigen kaufen. 
(2) Alkoholkonsum in Begleitung von Erwachsenen: 
Jugendliche sollten auch in Begleitung der Eltern keinen Alkohol trinken dürfen. Denn 
· auch Eltern können nicht gesichert ermessen, wie ihre Kinder auf Alkohol reagieren. 
· Wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, dass Alkohol das Gehirn schädigt, solange dieses in der Entwicklung steht. Daran ändert sich auch nichts, wenn Eltern dabei sind. 

 (3) Einschränkung der Werbung:  
Werbung für Alkohol muss in allen Medien und Zeiträumen verboten werden, in denen Jugendliche diese Werbung mit hoher Wahrscheinlichkeit sehen können. Denn
· Werbung hat eine große Auswirkung auf das Verhalten von Menschen. 

· Jugendliche sind noch leichter beeinflussbar als ältere Menschen mit mehr eigenen Erfahrungen. 
Die Strategie der APD bei diesem Gesetzentwurf

Die APD bildet mit der CVP eine Regierungskoalition. Daher ist sie grundsätzlich um eine gute Zusammenarbeit mit der CVP bemüht. Nur so können beide stabil regieren und ein gutes Außenbild abgeben. 

Im Falle von Meinungsunterschieden zwischen APD und CVP ist es wichtig, rechtzeitig Kompromisse zu suchen. Falls die Positionen der APD von der Opposition unterstützt werden, kann sie Druck auf die CVP ausüben. Das Ziel ist aber immer sich mit dem eigenen Partner zu verständigen. 

Die Fraktionen können auch gemeinsam nachdenken, ob es noch andere wichtige Maßnahmen gibt, die den Alkoholkonsum unter Jugendlichen sinnvoll verhindern können.
	Positionen der PSG 


	[image: image29.png]PSG

Partei der sozialen
Gerechtigkeit






Grundlegende Ansichten der PSG 

Das Wohl der Menschen steht bei der Partei der sozialen Gerechtigkeit (PSG) im Mittelpunkt ihres Programms. Sie verbindet die Forderung nach möglichst vielen Freiheiten der Bürgerinnen und Bürger mit der Forderung nach möglichst viel Schutz der Bürgerinnen und Bürger. 

Ganz wichtig ist für die PSG, dass die Wirtschaft den Menschen dient und nicht die Menschen der Wirtschaft. Der Staat darf nach Ansicht der PSG daher die Unternehmen in ihrem Handeln einschränken um das Wohl der Menschen zu sichern. 
Positionen der PSG zu Alkoholverbot und Werbebeschränkung

(1)/(2) Alkoholverbot für Minderjährige: 
Jugendliche ab 16 sollen weiterhin geringprozentigen Alkohol kaufen und trinken dürfen. Denn 

· Jugendliche brauchen eine Phase in der sie lernen mit Alkohol umzugehen. Es ist sinnvoll, dass dies zunächst mit geringprozentigem, später mit höherprozentigem Alkohol geschieht.
· es mangelt nicht an Regeln, sondern an Kontrollen in Supermärkten, Restaurants und Gaststätten.
· Jugendliche haben ältere Freundinnen und Freunde, die ihnen Alkohol besorgen. Dies lässt sich kaum vermeiden. 

Ein komplettes Verbot würde Alkohol für Minderjährige noch attraktiver machen. Stattdessen ist die Gesellschaft gefordert sich zu überlegen, warum so viel Alkohol konsumiert wird. Alkohol ist immer auch eine Flucht – aus Problemen wie Armut, Arbeitslosigkeit und Diskriminierung.

(3) Einschränkung der Werbung: 
Werbung für Alkohol sollte komplett verboten werden. Denn

· Werbung manipuliert Jugendliche. Sie gaukelt ihnen Erfolge und Glücksgefühle vor. Dass Werbung Jugendliche beeinflusst wurde schon mehrfach wissenschaftlich bewiesen. 
· anstelle von Werbung ist eine neutrale Aufklärung nötig. Jugendlichen sollten so in die Lage versetzt werden mit Alkohol sinnvoll umzugehen.

Die Strategie der PSG bei diesem Gesetzentwurf

Die PSG ist die Oppositionspartei, die bei den letzten Wahlen die meisten Stimmen erhalten hat (mit knappem Vorsprung vor der ÖSP). Bereitschaft und Interesse der übrigen Fraktionen, mit der PSG zusammenzuarbeiten, sind allerdings gering.

Ihre Strategie ist daher klare Positionen zu beziehen, Widersprüche im Gesetzentwurf der Regierung und in den Argumentationen anderer Parteien aufzudecken und der Öffentlichkeit deutlich zu machen, was eigentlich sinnvoll wäre. 
	Positionen der ÖSP
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Grundlegende Ansichten der ÖSP

Die Ursprünge der Ökologisch-Sozialen Partei (ÖSP) gehen auf die Zeit der Studentenrevolte und der neuen sozialen Bewegungen in den 1960er und 1970er Jahren zurück. Sie steht für den Kampf um Aufklärung, gesellschaftliche Freiheit und individuelle Selbstbestimmung.

Die Wirtschaft soll nach Ansicht der ÖSP so frei wie möglich handeln, allerdings nur so weit sie nicht das Wohl der Menschen oder der Umwelt bedroht.

Positionen der ÖSP zu Alkoholverbot und Werbebeschränkung
(1)/(2) Alkoholverbot für Minderjährige: 
Der verbreitete maßlose Alkoholkonsum unter Jugendlichen ist ein großes Problem. Doch kann dieses Problem durch ein Verbot nicht gelöst werden. Denn

· Jugendliche brauchen eine Phase, in der sie lernen mit Alkohol umzugehen. Es ist sinnvoll, dass dies zunächst mit geringprozentigem, später mit höherprozentigem Alkohol geschieht.

· ein komplettes Verbot würde Alkohol für Minderjährige noch attraktiver machen.

· es mangelt nicht an Gesetzen, sondern an Kontrollen in Supermärkten, Restaurants und Gaststätten.

· Jugendliche haben ältere Freundinnen und Freunde, die ihnen Alkohol besorgen. Dies lässt sich kaum vermeiden. 

Aufklärung ist daher das Wichtigste im Umgang mit Alkohol. Diese sollte in der Öffentlichkeit, in Schulen und in den Familien stattfinden.
(3) Einschränkung der Werbung: 
Werbung für Alkohol sollte eingeschränkt werden. Denn

· Werbung zeigt nie die Probleme, sondern nur die wünschenswerten Seiten des Alkoholkonsums. Dass Werbung Jugendliche beeinflusst wurde schon mehrfach wissenschaftlich bewiesen.

· die Werbewirtschaft hält sich bislang nicht an ihre Selbstverpflichtung, Jugendliche durch ihre Alkoholwerbespots nicht zum Konsum zu verführen. Daher müssen nun verbindliche Gesetze her.

Dabei sollte die Werbung aber nicht mehr eingeschränkt werden als nötig. Denn wirtschaftliches Handeln und Meinungsäußerung sind grundsätzlich frei. Es ist deshalb zu klären, welche Medien zu welchen Zeiten von Jugendlichen konsumiert werden.

Die Strategie der ÖSP bei diesem Gesetzentwurf

Die ÖSP befindet sich in der Opposition und möchte dort deutlich ihre Meinung zeigen. Zugleich ist ihr wichtig, dass die Bürgerinnen und Bürger sie als Partei wahrnehmen, die sich sinnvollen Lösungen nicht verweigert. 

Die Lösung des Alkoholproblems unter Jugendlichen ist ihr ein wichtiges Anliegen. Für einen wirklichen Fortschritt ist sie daher bereit Kompromisse einzugehen.

Zu diesem Zweck kann es für die ÖSP auch sinnvoll sein, gemeinsam mit den anderen Fraktionen nachzudenken, ob es noch andere wichtige Maßnahmen gibt, die den Alkoholkonsum unter Jugendlichen sinnvoll verhindern können.
	Für den Vorsitz der CVP-Fraktion

Funktionsbeschreibung
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Ihre Aufgabe ist es, die Sitzungen der Fraktion zu leiten: Sie moderieren die Gespräche, schlagen bei 
Bedarf Lösungen vor und stellen sicher, dass die Fraktion das Programm innerhalb der vorgegebenen
Zeit bearbeitet.
Sie sorgen dafür, dass die Interessen Ihrer Fraktion so weit wie möglich in das Gesetz eingehen und in 
der Öffentlichkeit überzeugend dargestellt werden. Geschlossenheit macht Ihre Fraktion stark!
Es ist in Ihrem Interesse, die Arbeit Ihrer Fraktion frühzeitig mit der Ihres Koalitionspartners APD abzustimmen und öffentliche Auseinandersetzungen mit diesem zu vermeiden.
Erste Sitzung

1. Personalentscheidungen 

a) Eine Kandidatin bzw. ein Kandidat 
für das Amt der Bundestagspräsidentin / des Bundestagspräsidenten. 

b) Eine Vorsitzende bzw. ein Vorsitzender im Ausschuss für Wirtschaft und Energie
2. Bildung von Arbeitsgruppen (ca. 20 Minuten) 

a) ___ Personen: Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
b) ___ Personen: Ausschuss für Wirtschaft und Energie
c) ___ Personen: Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
Jede Arbeitsgruppe bereitet die Vertretung der eigenen Fraktion im jeweiligen Ausschuss vor und sammelt hierfür Argumente. 
Auch Sie selbst gehören einer Arbeitsgruppe und einem Ausschuss an! 
3. Einigung in der Gesamtfraktion (10 Minuten) 

· Was wollen wir? 
Soll das Gesetz geändert, abgelehnt oder wie vorgeschlagen beschlossen werden?

· Welche Kompromisse würden wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

Zweite Sitzung

1. Kenntnisnahme der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses

2. Erarbeitung einer gemeinsamen Position für die Plenarsitzung. Sie können 

a) zustimmen (wenn Ihre Interessen weitgehend verwirklicht wurden)

b) ablehnen

c) sich enthalten

d) einen Änderungsantrag einbringen 
Sprechen Sie ab, ob sich Ihr Abstimmungsverhalten ändert, wenn ein Änderungsantrag 
angenommen oder abgelehnt wird. 
3. Benennung einer Rednerin oder eines Redners für die zweite Beratung im Plenum 
Sie können im Interesse einer Einbindung möglichst vieler in die aktive Fraktionsarbeit ein anderes Fraktionsmitglied beauftragen, die Rede aber auch selbst übernehmen.
	Für die Bundestagspräsidentin / den Bundestagspräsidenten 
(aus der CVP)
Funktionsbeschreibung
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Ihre Aufgabe ist es, die Arbeitssitzungen des Bundestages zu leiten. Sie sorgen für einen geordneten,
zügigen und würdevollen Sitzungsverlauf. Sie haben das Recht, das Wort zu erteilen und zu entziehen.

Die Bundestagsverwaltung wird Ihnen bei der Bewältigung Ihrer Aufgabe zur Seite stehen und Ihnen für jede der beiden Sitzungen vorab ein Redemanuskript überreichen. 

Nachdem Sie gewählt sind, kommt Ihnen das Recht zu, sich zu Beginn einer Sitzung jeweils als Erste bzw. Erster zu setzen. 

	Für den Vorsitz im Ausschuss für Wirtschaft und Energie 

(aus der CVP)

Funktionsbeschreibung
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Sie sind Vorsitzende / Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft und Energie.

Zweck der Ausschussberatungen ist es, den Gesetzentwurf unter den fachlich relevanten Gesichtspunkten zu debattieren, die Argumente aller Fraktionen zu erörtern und eine Lösung zu finden, die von einer Mehrheit getragen wird. 

Die Ergebnisse Ihrer Beratungen leiten Sie dann schriftlich dem federführenden Ausschuss zu. Damit Sie dort Berücksichtigung finden, ist es sinnvoll, dass Sie sich auf wesentliche, für Ihren Ausschuss wichtige Punkte konzentrieren und zu diesen klare und gut begründete Positionen formulieren.

Ihre Aufgabe ist, die Sitzung des Ausschusses als Moderatorin bzw. Moderator neutral zu leiten, alle Ausschussmitglieder gleichberechtigt sprechen zu lassen, strittige Fragen zur Diskussion und zur Abstimmung zu bringen, gegebenenfalls Kompromisse zu erarbeiten und auf diese Weise eventuell eine Mehrheitsposition zu finden.

Um Ihre neutrale Rolle nicht zu gefährden, sollten Sie eigene Positionen und Argumente nur im Ausnahmefall einbringen und den inhaltlichen Streit in der Regel Ihren Fraktionskolleginnen und -kollegen überlassen. 

Die Fragestellung Ihres Ausschusses

· Welche Folgen hat der Alkoholkonsum Jugendlicher für die Wirtschaft? 

· Welche Folgen hätten ein Alkoholverbot für Jugendliche und eine Werbebeschränkung für die Alkoholhersteller und die Werbewirtschaft?
Ablauf der Ausschusssitzung

Begrüßung und Kurzvorstellung der einzelnen Positionen (10 Minuten):

Bitten Sie alle Fraktionen, Ihre Position kurz zusammenzufassen: Welche Punkte sollten im Ausschuss unbedingt erörtert werden, welche Änderungsvorschläge bestehen, was wird aus welchen Gründen abgelehnt? Diese Positionen dürfen nicht kommentiert werden. Zum Mitschreiben können Sie das beigefügte Hilfsblatt verwenden. Auf diese Weise sehen Sie als Vorsitzende bzw. Vorsitzender, welche Aspekte zu debattieren sind und welche Positionen es gibt.

Diskussion (20 Minuten): 

Anschließend eröffnen Sie die Diskussion. Machen Sie sich eine Agenda und geben Sie für jeden zu debattierenden Aspekt eine bestimmte Zeitdauer vor. Alle Mitglieder des Ausschusses können sich zum aufgerufenen Punkt zu Wort melden, Argumente einbringen und Fragen stellen. Am Ende jedes Punktes können Sie jeweils abstimmen.

Verfassen des Berichts (10 Minuten): 

Wenn alle relevanten Aspekte debattiert und abgestimmt worden sind, notieren Sie die Ergebnisse im Bericht. Begründen Sie die Empfehlungen des Ausschusses, damit die Mitglieder des federführenden Ausschusses Ihre Vorschläge nachvollziehen können.

	Für den Vorsitz der APD-Fraktion

Funktionsbeschreibung
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Ihre Aufgabe ist es, die Sitzungen der Fraktion zu leiten: Sie moderieren die Gespräche, schlagen bei 
Bedarf Lösungen vor und stellen sicher, dass die Fraktion das Programm innerhalb der vorgegebenen
Zeit bearbeitet. 
Sie sorgen dafür, dass die Interessen Ihrer Fraktion so weit wie möglich in das Gesetz eingehen und in 
der Öffentlichkeit überzeugend dargestellt werden. Geschlossenheit macht Ihre Fraktion stark!
Es ist in Ihrem Interesse, die Arbeit Ihrer Fraktion frühzeitig mit der Ihres Koalitionspartners CVP abzustimmen und öffentliche Auseinandersetzungen mit diesem zu vermeiden.
Erste Sitzung

1. Personalentscheidungen 

· Eine Vorsitzende bzw. ein Vorsitzender im Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
2. Bildung von Arbeitsgruppen (ca. 20 Minuten) 
a) ___ Personen: Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
b) ___ Personen: Ausschuss für Wirtschaft und Energie
c) ___ Personen: Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
Jede Arbeitsgruppe bereitet die Vertretung der eigenen Fraktion im jeweiligen Ausschuss vor und sammelt hierfür Argumente. 
Auch Sie selbst gehören einer Arbeitsgruppe und einem Ausschuss an! 

3. Einigung in der Gesamtfraktion (10 Minuten) 

· Was wollen wir? 
Soll das Gesetz geändert, abgelehnt oder wie vorgeschlagen beschlossen werden?
· Welche Kompromisse würden wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

Zweite Sitzung

1. Kenntnisnahme der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses

2. Erarbeitung einer gemeinsamen Position für die Plenarsitzung. Sie können 

a) zustimmen (wenn Ihre Interessen weitgehend verwirklicht wurden)

b) ablehnen

c) sich enthalten

d) einen Änderungsantrag einbringen 
Sprechen Sie ab, ob sich Ihr Abstimmungsverhalten ändert, wenn ein Änderungsantrag 
angenommen oder abgelehnt wird. 
3. Benennung einer Rednerin oder eines Redners für die zweite Beratung im Plenum 

Sie können im Interesse einer Einbindung möglichst vieler in die aktive Fraktionsarbeit ein anderes Fraktionsmitglied beauftragen, die Rede aber auch selbst übernehmen.
	Für den Vorsitz im Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(aus der APD)

Funktionsbeschreibung
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Sie sind Vorsitzende / Vorsitzender des Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Zweck der Ausschussberatungen ist es, den Gesetzentwurf unter den fachlich relevanten Gesichtspunkten zu debattieren, die Argumente aller Fraktionen zu erörtern und eine Lösung zu finden, die von einer Mehrheit getragen wird. 

Ihre Aufgabe ist, die Sitzung des Ausschusses als Moderatorin / als Moderator neutral zu leiten, alle Ausschussmitglieder gleichberechtigt sprechen zu lassen, strittige Fragen zur Diskussion und zur Abstimmung zu bringen, gegebenenfalls Kompromisse zu erarbeiten und auf diese Weise eventuell eine Mehrheitsposition zu finden.

Um Ihre neutrale Rolle nicht zu gefährden, sollten Sie eigene Positionen und Argumente nur im Ausnahmefall einbringen und den inhaltlichen Streit in der Regel Ihren Fraktionskolleginnen und -kollegen überlassen. 

Die Fragestellung Ihres Ausschusses

· Sind die im Gesetz vorgeschlagenen Maßnahmen geeignet, den Alkoholkonsum unter Jugendlichen zu verringern? 
· Haben Sie weitere eigene Ideen?
Ablauf der Ausschusssitzung

Begrüßung und Kurzvorstellung der einzelnen Positionen (10 Minuten):

Bitten Sie alle Fraktionen, Ihre Position kurz zusammenzufassen: Für oder gegen den Gesetzentwurf; ggf. Änderungsvorschläge. Diese Positionen dürfen nicht kommentiert werden. Auf diese Weise erhalten Sie ein Stimmungsbild. 
Notieren Sie auf dem beiliegenden Hilfsblatt, welche Aspekte zu debattieren sind.

Diskussion (15 Minuten): 

Anschließend eröffnen Sie die Diskussion. Machen Sie sich eine Agenda und geben Sie für jeden zu debattierenden Aspekt eine bestimmte Zeitdauer vor. Alle Mitglieder des Ausschusses können sich zum aufgerufenen Punkt zu Wort melden, Argumente einbringen und Fragen stellen. Am Ende jedes Punktes können Sie jeweils abstimmen.

Verlesung und Diskussion der Berichte der mitberatenden Ausschüsse (10 Minuten):
Die Mitglieder mitberatender Ausschüsse sind in ihrem Themenbereich die Expertinnen und Experten. Nehmen Sie ihren Ratschlag ernst. Stellen Sie deren Empfehlungen zur Diskussion und stimmen Sie über diese ab. 
Die letzte Entscheidung trifft Ihr federführender Ausschuss! Sie sollten die Arbeit Ihrer Fachkollegen allerdings würdigen und nach Möglichkeit in Ihre Beschlussempfehlung aufnehmen.
Gesamtabstimmung (5 Minuten): 

Wenn alle relevanten Aspekte debattiert worden sind und die Empfehlung ihres Ausschusses (Annahme oder Ablehnung) sowie eventuelle Änderungen notiert sind, stimmen Sie über den gesamten Ausschussbericht ab. Notieren Sie das Ergebnis in der Beschlussempfehlung.
	Für den Vorsitz der PSG-Fraktion

Funktionsbeschreibung
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Ihre Aufgabe ist es, die Sitzungen der Fraktion zu leiten: Sie moderieren die Gespräche, schlagen bei 
Bedarf Lösungen vor und stellen sicher, dass die Fraktion das Programm innerhalb der vorgegebenen
 Zeit bearbeitet. 

Sie sorgen dafür, dass die Interessen Ihrer Fraktion so weit wie möglich in das Gesetz eingehen und in 
der Öffentlichkeit überzeugend dargestellt werden. Geschlossenheit macht Ihre Fraktion stark!

Erste Sitzung

1. Personalentscheidungen 

· Eine Vorsitzende bzw. ein Vorsitzender im Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
2. Bildung von Arbeitsgruppen (ca. 20 Minuten) 

a) ___ Personen: Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
b) ___ Personen: Ausschuss für Wirtschaft und Energie
c) ___ Personen: Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
Jede Arbeitsgruppe bereitet die Vertretung der eigenen Fraktion im jeweiligen Ausschuss vor und sammelt hierfür Argumente. 
Auch Sie selbst gehören einer Arbeitsgruppe und einem Ausschuss an! 

3. Einigung in der Gesamtfraktion (10 Minuten) 

· Was wollen wir? 

     Soll das Gesetz geändert, abgelehnt oder wie vorgeschlagen beschlossen werden?
· Welche Kompromisse würden wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

Zweite Sitzung
1. Kenntnisnahme der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses

2. Erarbeitung einer gemeinsamen Position für die Plenarsitzung. Sie können 

a) zustimmen (wenn Ihre Interessen weitgehend verwirklicht wurden)

b) ablehnen

c) sich enthalten

d) einen Änderungsantrag einbringen 
Sprechen Sie ab, ob sich Ihr Abstimmungsverhalten ändert, wenn ein Änderungsantrag 
angenommen oder abgelehnt wird. 
3. Benennung einer Rednerin oder eines Redners für die zweite Beratung im Plenum 

Sie können im Interesse einer Einbindung möglichst vieler in die aktive Fraktionsarbeit ein anderes Fraktionsmitglied beauftragen, die Rede aber auch selbst übernehmen.
	Für den Vorsitz im Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
(aus der PSG)

Aufgabenbeschreibung
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Sie sind Vorsitzende / Vorsitzender des Ausschusses für Recht und Verbraucherschutz.

Zweck der Ausschussberatungen ist es, den Gesetzentwurf unter den fachlich relevanten Gesichtspunkten zu debattieren, die Argumente aller Fraktionen zu erörtern und eine Lösung zu finden, die von einer Mehrheit getragen wird. 

Die Ergebnisse Ihrer Beratungen leiten Sie dann schriftlich dem federführenden Ausschuss zu. Damit Sie dort Berücksichtigung finden, ist es sinnvoll, dass Sie sich auf wesentliche, für Ihren Ausschuss wichtige Punkte konzentrieren und zu diesen klare und gut begründete Positionen formulieren.

Ihre Aufgabe ist, die Sitzung des Ausschusses als Moderatorin bzw. Moderator neutral zu leiten, alle Ausschussmitglieder gleichberechtigt sprechen zu lassen, strittige Fragen zur Diskussion und zur Abstimmung zu bringen, gegebenenfalls Kompromisse zu erarbeiten und auf diese Weise eine Mehrheitsposition zu finden.

Um Ihre neutrale Rolle nicht zu gefährden, sollten Sie eigene Positionen und Argumente nur im Ausnahmefall einbringen und den inhaltlichen Streit in der Regel Ihren Fraktionskolleginnen und -kollegen überlassen. 

Die Fragestellung Ihres Ausschusses

· Kann ein Werbeverbot für Alkohol zum Rückgang des Alkoholkonsums unter Jugendlichen beitragen?
· Durch welche Maßnahmen kann eine wirksamere Aufklärung bezüglich der Gefahren des Alkoholkonsums erreicht werden?
Ablauf der Ausschusssitzung

Begrüßung und Kurzvorstellung der einzelnen Positionen (10 Minuten):

Bitten Sie alle Fraktionen, Ihre Position kurz zusammenzufassen: Welche Punkte sollten im Ausschuss unbedingt erörtert werden, welche Änderungsvorschläge bestehen evtl., was wird aus welchen Gründen abgelehnt? Diese Positionen dürfen nicht kommentiert werden. Zum Mitschreiben können Sie das beigefügte Hilfsblatt verwenden. Auf diese Weise sehen Sie als Vorsitzende bzw. Vorsitzender, welche Aspekte zu debattieren sind und welche Positionen es gibt.

Diskussion (20 Minuten): 

Anschließend eröffnen Sie die Diskussion. Machen Sie sich eine Agenda und geben Sie für jeden zu debattierenden Aspekt eine bestimmte Zeitdauer vor. Alle Mitglieder des Ausschusses können sich zum aufgerufenen Punkt zu Wort melden, Argumente einbringen und Fragen stellen. Am Ende jedes Punktes können Sie jeweils abstimmen.

Verfassen des Berichts (10 Minuten)
Wenn alle relevanten Aspekte debattiert und abgestimmt worden sind, notieren Sie die Ergebnisse im Bericht. Begründen Sie die Empfehlungen des Ausschusses, damit die Mitglieder des federführenden Ausschusses Ihre Vorschläge nachvollziehen können.

	Für den Vorsitz der ÖSP-Fraktion

Funktionsbeschreibung
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Ihre Aufgabe ist es, die Sitzungen der Fraktion zu leiten: Sie moderieren die Gespräche, schlagen bei 
Bedarf Lösungen vor und stellen sicher, dass die Fraktion das Programm innerhalb der vorgegebenen 
Zeit bearbeitet. 

Sie sorgen dafür, dass die Interessen Ihrer Fraktion so weit wie möglich in das Gesetz eingehen und in 
der Öffentlichkeit überzeugend dargestellt werden. Geschlossenheit macht Ihre Fraktion stark!

Erste Sitzung

1. Bildung von Arbeitsgruppen (ca. 20 Minuten) 

a)___ Personen: Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

b)___ Personen: Ausschuss für Wirtschaft und Energie

c)___ Personen: Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
Jede Arbeitsgruppe bereitet die Vertretung der eigenen Fraktion im jeweiligen Ausschuss vor und sammelt hierfür Argumente. 
Auch Sie selbst gehören einer Arbeitsgruppe und einem Ausschuss an! 

2. Einigung in der Gesamtfraktion (10 Minuten) 

· Was wollen wir? 
      Soll das Gesetz geändert, abgelehnt oder wie vorgeschlagen beschlossen werden?
· Welche Kompromisse würden wir eingehen, um unsere wichtigsten Ziele zu erreichen? 

Zweite Sitzung

1. Kenntnisnahme der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschusses

2. Erarbeitung einer gemeinsamen Position für die Plenarsitzung. Sie können 

a) zustimmen (wenn Ihre Interessen weitgehend verwirklicht wurden)

b) ablehnen

c) sich enthalten

d) einen Änderungsantrag einbringen 
Sprechen Sie ab, ob sich Ihr Abstimmungsverhalten ändert, wenn ein Änderungsantrag 
angenommen oder abgelehnt wird. 
3. Benennung einer Rednerin oder eines Redners für die zweite Beratung im Plenum 

Sie können im Interesse einer Einbindung möglichst vieler in die aktive Fraktionsarbeit ein anderes Fraktionsmitglied beauftragen, die Rede aber auch selbst übernehmen.
	Für die Alterspräsidentin / den Alterspräsidenten 
(aus der ÖSP)
Funktionsbeschreibung
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Ihre Aufgabe ist es, die erste Zusammenkunft des Parlaments („Konstituierende Sitzung“) zu leiten, weil zu diesem Zeitpunkt der Posten der Bundestagspräsidentin bzw. des Bundestagspräsidenten noch unbesetzt ist.

Die Bundestagsverwaltung wird Sie bei der Bewältigung Ihrer Aufgabe unterstützen und Ihnen vorab ein Redemanuskript überreichen, das Sie während der Sitzung verlesen. Im Zuge der von Ihnen geleiteten Sitzung stellen Sie die Fraktionsvorsitzenden vor und leiten die Wahl einer Bundestagspräsidentin / eines Bundestagspräsidenten. 

Die Bundestagsverwaltung wird Ihnen zeigen, wo Sie vor Beginn der Sitzung warten, bis eine Glocke ertönt und die Abgeordneten sich erhoben haben, sodass Sie den Saal betreten können. 

	Für die Alterspräsidentin / den Alterspräsidenten

Redemanuskript Konstituierung
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

die Bundestagsverwaltung hat mich informiert, dass ich die / der älteste Abgeordnete des Deutschen Bundestages bin. Der guten Ordnung halber möchte ich fragen, ob jemand unter den Anwesenden älter als 75 Jahre ist? Dies scheint nicht der Fall zu sein.

Damit erkläre ich die konstituierende Sitzung für eröffnet. 

Ich freue mich, dass Sie alle erschienen sind. Die Fraktionen haben heute ja bereits ge​tagt. 

Nachdem dort neue Fraktionsvorsitzende gewählt wurden, möchte ich Ihnen kurz die Kolleginnen und Kollegen vorstellen, die sich bereit gefunden haben, diese Aufgabe zu übernehmen. Ich bitte die jeweils Genannten kurz aufzustehen, damit alle sie sehen können. 

1. Die Fraktion der CVP wird geführt von 
____________________

2. Die Fraktion der APD wird geführt von 
____________________

3. Die Fraktion der PSG wird geführt von 
____________________

4. Die Fraktion der ÖSP wird geführt von 
____________________ 

Ich wünsche allen genannten Kolleginnen und Kollegen eine glückliche Hand und viel Erfolg!

Lassen Sie uns nun eine Präsidentin / einen Präsidenten wählen.

Gemäß parlamentarischer Tradition steht es der größten Fraktion zu, eine Kandidatin oder einen Kandidaten für dieses Amt zu benennen. 

Als Vorsitzende / Vorsitzenden der CVP-Fraktion bitte ich 


Frau / Herrn ______________________ um den Vorschlag 

(...)

Wer stimmt der Wahl zu?

Gegenstimmen?

Enthaltungen?

Ich stelle fest, dass die / der Abgeordnete _______________________ zur Präsidentin / zum Präsi​denten gewählt ist. Nehmen Sie die Wahl an?     

(Gratulation)

Damit übergebe ich den Vorsitz an unsere neue Präsidentin / unseren neuen Präsidenten.
	Für die Bundestagspräsidentin / 

den Bundestagspräsidenten 

Redemanuskript erste Beratung
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Begrüßung
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Ich möchte Sie herzlich zur ersten Arbeitssitzung des Bundestages begrüßen. Wir wollen uns heute mit einem Gesetzentwurf der Bundesregierung befassen.

Mitteilungen über Ausschüsse
Zuvor möchte ich Ihnen einige Mitteilungen machen:

Entsprechend der Zuständigkeitsbereiche von Bundesministerien legt die Geschäftsordnung des Bundestages fest, dass es einen Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, einen Ausschuss für Wirtschaft und Energie sowie einen Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz geben soll. 
Gemäß Absprache zwischen den Fraktionen fällt der Vorsitz im Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend an die APD-Fraktion. Diese hat als Vorsitzende / Vorsitzenden die Abgeordnete / den Abgeordneten

_______________________ be​nannt.

Der Vorsitz im Ausschuss für Wirtschaft und Energie fällt an die CVP-Frak​tion. Diese hat als Vorsitzende / Vorsitzenden die Abgeordnete / den Abgeordneten

_______________________ benannt. 

Der Vorsitz im Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz fällt an die PSG-Fraktion. Diese hat als Vorsitzende / Vorsitzenden die Abgeordnete / den Abgeordneten

_______________________ benannt. 

Ich beglückwünsche die neuen Vorsitzenden und hoffe auf gute Zusammenarbeit.
Erste Beratung des Gesetzentwurfes

Nun kommen wir zum ersten und einzigen Punkt unserer heutigen Tagesordnung:

„Erste Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums.“

Nach Anhörung der Ausschüsse und Fraktionen sieht der Ältestenrat vor, dass der Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend die Federführung übernehmen, gleichzeitig aber auch der Ausschuss für Wirtschaft und Energie sowie der Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz befasst werden sollen. Weiterhin schlägt der Ältestenrat eine Überweisung an die Ausschüsse ohne vorherige Aussprache im Plenum vor. 

Hierzu sehe ich keinen Widerspruch. Damit ist dies so beschlossen.

Hiermit schließe ich die erste Beratung eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums
Sitzungsende

Ich danke Ihnen für die gute Zusammenarbeit und wünsche Ihnen konstruktive Ausschussberatungen. 

	Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Hilfsblatt für den Ausschussvorsitz
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Deutscher Bundestag






   
    Drucksache 18/2
18. Wahlperiode

Der Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat sich mit dem Entwurf eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums befasst. Unter Berücksichtigung der Arbeitsergebnisse der mitberatenden Ausschüsse schlagen wir vor, der Bundestag wolle beschließen:

O den Gesetzesvorschlag abzulehnen und den bisherigen Gesetzestext beizubehalten

O den Gesetzesvorschlag in der folgenden Fassung anzunehmen:

§ 9 des Jugendschutzgesetzes - Alkoholische Getränke – soll zukünftig lauten: 
	Entwurf der Bundesregierung
	Änderungen in der Ausschussfassung



	Satz 1
	

	In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche weder abgegeben werden noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden.

	

	Satz 2
	

	Dies gilt nicht, wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten Person begleitet werden.

	


	Entwurf der Bundesregierung
	Änderungen in der Ausschussfassung



	Satz 3
	

	Für Alkohol darf im Fernsehen nicht zwischen 6 und 22 Uhr, im Kino nicht im Rahmen von Filmen mit einer Altersbegrenzung unter 16 Jahren geworben werden. 

	


	
	

	
	
	
	


	
Zustimmung: ____ Pers.         Ablehnung:    ____ Pers.         Enthaltung:    ____ Pers.
                                                                                 Mit kollegialen Grüßen          
                                                                                                                             ____________________ 
                                                                                                                              (Ausschussvorsitzende / 
                                                                                                                               Ausschussvorsitzender)
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	Ausschuss für Wirtschaft und Energie 
Hilfsblatt für den Ausschussvorsitz
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	Ausschuss für Wirtschaft und Energie 
Berichtsformular
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	(1) Position / Änderungsvorschlag:  _____________________________________________

_____________________________________________________________________________

Begründung: ___________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​____

_________________________________________________________________________​​​____



	(2) Position / Änderungsvorschlag:  _____________________________________________

_____________________________________________________________________________

Begründung: ___________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​____

_________________________________________________________________________​​​____



	(3) Position / Änderungsvorschlag:  ______________________________________________

_________________________________________________________________________​​​_____

Begründung: ____________________________________________________________

______________________________________________________________________________

_

_________________________________________________________________________​​​_____

_________________________________________________________________________​​​_____




Mit kollegialen Grüßen: _____________________

(Ausschussvorsitzende / 
Ausschussvorsitzender)
	Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
Hilfsblatt für den Ausschussvorsitz
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	Ausschuss für Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz
Berichtsformular
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	(1) Position / Änderungsvorschlag:  _____________________________________________

_____________________________________________________________________________

Begründung: ___________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​____

_________________________________________________________________________​​​____



	(2) Position / Änderungsvorschlag:  _____________________________________________

_____________________________________________________________________________

Begründung: ___________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________​​​____

_________________________________________________________________________​​​____



	(3) Position / Änderungsvorschlag:  ______________________________________________

_________________________________________________________________________​​​_____

Begründung: ____________________________________________________________

______________________________________________________________________________

_

_________________________________________________________________________​​​_____

_________________________________________________________________________​​​_____




Mit kollegialen Grüßen: _____________________

(Ausschussvorsitzende / 
Ausschussvorsitzender)

	Für den Vorsitz der CVP-Fraktion

(bzw. eine Beauftragte / einen Beauftragten)

Redezettel

	[image: image20.png]Christliche
Volkspartei






Sie reden im Namen Ihrer Fraktion und haben eine Redezeit von fünf Minuten.

Bitte machen Sie den Zuhörenden die Position Ihrer Fraktion verständlich. Ihr Ziel ist es, diese von Ihren Argumenten zu überzeugen. 

Die Beschlussempfehlung wird zu Beginn der Sitzung vorgetragen. Ihren Inhalt müssen Sie nicht nochmals darstellen! 
   Falls Ihre Fraktion der Beschlussempfehlung zustimmt: 
          Machen Sie in der Rede deutlich, dass Sie sich durchgesetzt haben. 

   Falls Ihre Fraktion gegen die Beschlussempfehlung stimmt oder sich enthält:
          Stellen Sie in der Rede die Gründe für Ihre Position dar.

   Falls Ihre Fraktion einen Änderungsantrag einbringt:
          Machen Sie deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Für den Vorsitz der CVP-Fraktion

Änderungsantrag
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Volkspartei






Gehen Sie sparsam mit Änderungsanträgen um, weil diese den Eindruck erwecken können, Sie hätten in den Ausschüssen nicht gut gearbeitet. Mit anderen Worten: Stellen Sie einen Änderungsantrag nur, wenn er Ihre Fraktion und die Arbeit der Koalition in ein besseres Licht rückt oder wirklich noch einmal eine Verbesserung des Gesetzes bedeutet – und tun Sie dies nur gemeinsam mit der APD.

Formulieren Sie präzise, wie der geänderte/ergänzte Text lauten soll. Sie können die Beschlussempfehlung daneben legen und brauchen den dort enthaltenen Text nicht abzuschreiben! 
	Änderungsvorschläge der CVP


	Satz 1

	

	Satz 2

	


	Änderungsvorschläge der CVP


	Satz 3

	

	

	


                                                         Mit kollegialen Grüßen: ______________________

                                                                                      (Fraktionsvorsitzende /
                                                                                       Fraktionsvorsitzender)
	Für den Vorsitz der APD-Fraktion

(bzw. eine Beauftragte / einen Beauftragten)

Redezettel
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Sie reden im Namen Ihrer Fraktion und haben eine Redezeit von vier Minuten.

Bitte machen Sie den Zuhörenden die Position Ihrer Fraktion verständlich. Ihr Ziel ist es, diese von Ihren Argumenten zu überzeugen. 

Die Beschlussempfehlung wird zu Beginn der Sitzung vorgetragen. Ihren Inhalt müssen Sie nicht nochmals darstellen! 
   Falls Ihre Fraktion der Beschlussempfehlung zustimmt: 
          Machen Sie in der Rede deutlich, dass Sie sich durchgesetzt haben. 

   Falls Ihre Fraktion gegen die Beschlussempfehlung stimmt oder sich enthält:
          Stellen Sie in der Rede die Gründe für Ihre Position dar.

   Falls Ihre Fraktion einen Änderungsantrag einbringt:
          Machen Sie deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Für den Vorsitz der APD-Fraktion

Änderungsantrag

	[image: image23.png]APD

Arbeitnehmerpartei
Deutschlands






Gehen Sie sparsam mit Änderungsanträgen um, weil diese den Eindruck erwecken können, Sie hätten in den Ausschüssen nicht gut gearbeitet. Mit anderen Worten: Stellen Sie einen Änderungsantrag nur, wenn er Ihre Fraktion und die Arbeit der Koalition in ein besseres Licht rückt oder wirklich noch einmal eine Verbesserung des Gesetzes bedeutet – und tun Sie dies nur gemeinsam mit der CVP.

Formulieren Sie präzise, wie der geänderte/ergänzte Text lauten soll. Sie können die Beschlussempfehlung daneben legen und brauchen den dort enthaltenen Text nicht abzuschreiben! 
	Änderungsvorschläge der APD


	Satz 1

	

	Satz 2

	


	Änderungsvorschläge der APD


	Satz 3

	

	

	


                                                         Mit kollegialen Grüßen: ______________________

                                                                                      (Fraktionsvorsitzende /
                                                                                       Fraktionsvorsitzender)
	Für den Vorsitz der PSG-Fraktion

(bzw. eine Beauftragte / einen Beauftragten)

Redezettel
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Sie reden im Namen Ihrer Fraktion und haben eine Redezeit von drei Minuten.

Bitte machen Sie den Zuhörenden die Position Ihrer Fraktion verständlich. Ihr Ziel ist es, diese von Ihren Argumenten zu überzeugen. 

Die Beschlussempfehlung wird zu Beginn der Sitzung vorgetragen. Ihren Inhalt müssen Sie nicht nochmals darstellen! 
   Falls Ihre Fraktion der Beschlussempfehlung zustimmt: 
          Machen Sie in der Rede deutlich, dass Sie sich durchgesetzt haben. 

   Falls Ihre Fraktion gegen die Beschlussempfehlung stimmt oder sich enthält:
          Stellen Sie in der Rede die Gründe für Ihre Position dar.

   Falls Ihre Fraktion einen Änderungsantrag einbringt:
          Machen Sie deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Für den Vorsitz der PSG-Fraktion

Änderungsantrag
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Bedenken Sie, dass es unwahrscheinlich ist, im Plenum Mehrheiten für Ihr Anliegen zu erhalten, mit denen Sie in den Ausschüssen gescheitert sind. Jede öffentliche Abstimmungsniederlage demonstriert die Schwäche Ihrer Fraktion bzw. der Opposition. 

Stellen Sie Änderungsanträge daher nur, wenn Sie auf ein Entgegenkommen von CVP und APD hoffen können, oder wenn Sie auf diese Weise der Öffentlichkeit zentrale Anliegen Ihrer Fraktion vor Augen führen können und wollen.

Formulieren Sie präzise, wie der geänderte/ergänzte Text lauten soll. Sie können die Beschlussempfehlung daneben legen und brauchen den dort enthaltenen Text nicht abzuschreiben! 

	Änderungsvorschläge der PSG


	Satz 1

	

	Satz 2

	


	Änderungsvorschläge der APD


	Satz 3

	

	

	


                                                         Mit kollegialen Grüßen: ______________________

                                                                                      (Fraktionsvorsitzende /
                                                                                       Fraktionsvorsitzender)
	Für den Vorsitz der ÖSP-Fraktion

(bzw. eine Beauftragte / einen Beauftragten)

Redezettel
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Sie reden im Namen Ihrer Fraktion und haben eine Redezeit von drei Minuten.

Bitte machen Sie den Zuhörenden die Position Ihrer Fraktion verständlich. Ihr Ziel ist es, diese von Ihren Argumenten zu überzeugen. 

Die Beschlussempfehlung wird zu Beginn der Sitzung vorgetragen. Ihren Inhalt müssen Sie nicht nochmals darstellen! 
   Falls Ihre Fraktion der Beschlussempfehlung zustimmt: 
          Machen Sie in der Rede deutlich, dass Sie sich durchgesetzt haben. 

   Falls Ihre Fraktion gegen die Beschlussempfehlung stimmt oder sich enthält:
          Stellen Sie in der Rede die Gründe für Ihre Position dar.

   Falls Ihre Fraktion einen Änderungsantrag einbringt:
          Machen Sie deutlich, warum Sie diese Änderungen möchten. 

Frau Präsidentin / Herr Präsident, meine Damen und Herren, 

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________


__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Für den Vorsitz der ÖSP-Fraktion

Änderungsantrag
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Bedenken Sie, dass es unwahrscheinlich ist, im Plenum Mehrheiten für Ihr Anliegen zu erhalten, mit denen Sie in den Ausschüssen gescheitert sind. Jede öffentliche Abstimmungsniederlage demonstriert die Schwäche Ihrer Fraktion bzw. der Opposition. 

Stellen Sie Änderungsanträge daher nur, wenn Sie auf ein Entgegenkommen von CVP und APD hoffen können, oder wenn Sie auf diese Weise der Öffentlichkeit zentrale Anliegen Ihrer Fraktion vor Augen führen können und wollen.

Formulieren Sie präzise, wie der geänderte/ergänzte Text lauten soll. Sie können die Beschlussempfehlung daneben legen und brauchen den dort enthaltenen Text nicht abzuschreiben! 

	Änderungsvorschläge der ÖSP


	Satz 1

	

	Satz 2

	


	Änderungsvorschläge der ÖSP


	Satz 3

	

	

	


                                                         Mit kollegialen Grüßen: ______________________

                                                                                      (Fraktionsvorsitzende /
                                                                                       Fraktionsvorsitzender)
	Für die Bundestagspräsidentin / 
den Bundestagspräsidenten 

Redemanuskript zweite und dritte Beratung
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Begrüßung
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich begrüße Sie zu unserer Plenardebatte. Aufrufen möchte ich den Tagesordnungspunkt 1: Zweite Beratung des von der Bundesregierung ein​gebrachten Entwurfs eines Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums. 
Vorstellung der Beschlussempfehlung
Ich bitte die Abgeordnete / den Abgeordneten ________________________ uns als Berichterstatterin / Berichterstatter des Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend dessen Beschlussempfehlung vorzutragen: (...)
Aussprache
Ich bitte die Fraktionen zur Aussprache über diesen Gesetzesentwurf. 

Auf Vorschlag des Ältestenrates kommt der Fraktion der CVP eine Redezeit von fünf Minuten, der Fraktion der APD eine Redezeit von vier Minuten, den Fraktionen der PSG und ÖSP eine Redezeit von jeweils drei Minuten zu. 

Für die Fraktion der CVP spricht die / der Abgeordnete ________________________
       (...)

Für die Fraktion der PSG spricht die / der Abgeordnete ________________________
       (...)

Für die Fraktion der APD  spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

Für die Fraktion der ÖSP spricht die / der Abgeordnete ________________________
(...)

Abstimmung über Änderungsanträge – falls vorliegend
Ich werde jetzt nacheinander die vorliegenden Änderungsanträge zur Abstimmung stellen. 

1. Änderungsantrag der Fraktion der ________ 

Diejenigen, die diesen Änderungsantrag unterstützen, bitte ich um das Handzeichen: 

Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer enthält sich? 

2. Änderungsantrag der Fraktion der ________ 

Diejenigen, die diesen Änderungsantrag unterstützen, bitte ich um das Handzeichen: 

Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer enthält sich?             u.s.w.

Abstimmung über die Beschlussempfehlung
Wer  

· dem Gesetz 


· in der vom federführenden Ausschuss niedergelegten Fassung 

{falls dort verändert}
· unter Berücksichtigung der gerade beschlossenen Änderungen {falls erfolgt}
· einer Ablehnung des Gesetzes {falls vom federführenden Ausschuss empfohlen}
zustimmt, den bitte ich um das Handzeichen. 

Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer enthält sich? 

VARIANTE 1:

Falls das Gesetz in der zweiten Beratung abgelehnt wurde, endet hier die Sitzung
Meine Damen und Herren, 

damit ist der Gesetzentwurf in der zweiten Beratung gescheitert, die dritte Beratung entfällt. 

Ich möchte mich bei Ihnen allen für die aktive Teilnahme und die konstruktive Mitarbeit bedan​ken und erkläre das Planspiel für beendet.

VARIANTE 2:

Falls das Gesetz in der zweiten Beratung angenommen wurde, folgt unmittelbar die dritte Beratung
Sehr geehrte Damen und Herren,

damit hat der Gesetzentwurf in zweiter Beratung die erforderliche Mehrheit erreicht. 

Wir kommen zum letzten Tagesordnungspunkt: Dritte Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Gesetzes zum verbesserten Schutz Jugendlicher vor den Gefahren des Alkoholkonsums. 
Verlesung
Der vorliegende Gesetzentwurf, wie er aus der zweiten Beratung hervorging, ist Ihnen bekannt. 

Schlussabstimmung über den Gesetzentwurf
Wir kommen nun zur Schlussabstimmung:

Wer dem Gesetzentwurf in der vorliegenden Form zustimmen möchte, den bitte ich, sich zu erheben.

– Bitte setzen Sie sich – 

Wer stimmt dagegen?

– Bitte setzen auch Sie sich –
Enthaltungen?  

Damit ist der Gesetzentwurf angenommen / gescheitert.

Sitzungsende
Meine Damen und Herren, 

ich möchte mich bei Ihnen allen für die aktive Teilnahme und die konstruktive Mitarbeit bedan​ken und erkläre das Planspiel für beendet.
	ÖSP
	Alkohol ist für Jugendliche ein große Gefahr, die durch das Verbot des Verkaufs und der Werbung zumindest verringert werden kann 


	Ein Alkoholverbot kann schützen; hinzukommen müssen eine wirksamere Kontrolle und schärfere Sanktionen für bestehende Gesetze sowie eine öffentliche Diskussion 


	Die Gesundheit der Jugendlichen muss Priorität haben vor Fragen der wirtschaftlichen Gewinne; für ein Verbot von Alkohol und Alkoholwerbung 


	Wir brauchen gute Aufklärung; Werbung ist das Gegenteil von Aufklärung und sollte verboten werden 



	PSG
	übermäßiger Alkoholkonsum ist oft Folge einer gesellschaftlichen Krise und einer schlechten Jugendpolitik; dies ist durch Verbote nicht zu lösen 


	Ein Alkoholverbot ist kein wirksames Mittel gegen übermäßigen Alkoholkonsum; wir müssen den Jugendlichen bessere Lebensperspektiven bieten und eine gesellschaftliche Debatte führen 


	Die Gesundheit der Jugendlichen geht vor wirtschaftliche Interessen; ein Werbeverbot ist unbedingt sinnvoll.
	Alkoholwerbung gehört verboten, weil sie Jugendliche nachweislich beeinflusst; Aufklärung und öffentliche Debatte sind nötig 



	APD
	Alkohol ist für Jugendliche ein große Gefahr, die durch das Verbot des Verkaufs und der Werbung zumindest verringert werden kann 


	Ein Alkoholverbot ist ein wichtiges Mittel zum Schutz, das auch für die Gesellschaft ein Zeichen setzt; weitere Maßnahmen, die Einhaltung bestehender Gesetze sichern, müssen dazu kommen 


	Gesundheit hat Priorität vor Gewinnen von Alkohol- und Werbebranche, selbst wenn dadurch Steuerverluste entstehen 


	für ein Werbeverbot; für eine wirksamere Aufklärung 



	CVP
	Alkohol ist für Jugendliche gefährlich, doch ein Verbot nicht das wirksamste Mittel; Werbung ist einzuschränken 


	Familien sind verantwortlich für die Erziehung zum maßvollen Umgang mit Alkohol;
zu überlegen ist, welche Maßnahmen die Einhaltung bestehender Gesetze besser sichern 


	Ein Alkoholverbot schadet der Wirtschaft, ohne dass ein ausreichender Nutzen zu erwarten ist; Werbeverbot nur eingeschränkt, um der Werbewirtschaft nicht zu sehr zu schaden 


	zwiespältig zum Werbeverbot; tendenziell für ein eingeschränktes Werbeverbot; für mehr Aufklärung 



	Alkoholverbot
	Leitgedanke
	Ausschuss für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend

Kann der Alkoholkonsum von Jugendlichen verringert werden?
	Ausschuss für Wirtschaft und Energie

Folgen des eines Verbotes für die Wirtschaft?
	Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz

Führt ein Werbeverbot zum Rückgang des Alkoholkonsums?


� Personensorgeberechtigt ist, wem allein oder gemeinsam mit einer anderen Person die Personensorge zusteht (klassischer Weise die Eltern); dagegen ist erziehungsbeauftragt, wer in Vereinbarung mit den Personensorgeberechtigten Erziehungsaufgaben wahrnimmt oder Minderjährige betreut.
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